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7-11. Zimmer für Präcifions-Arbeiten. 

7-4. Zimmer für Optik. 

7-10. Eifenfrei. 
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c. In die Wand eingemauerte Stein- 
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Fig. 119. 

x. Eingang zum Raum für conftante 

Temperatur (unterhalb des Sockel- 

gefchoffes). 

a. Iolirte Pfeiler. 

Z. Drehbank. 

m. Gramme’fche Mafchine. 

n. Gasmotor. 
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Eine noch weiter gehende Gliederung der baulichen Geftaltung erzielt man 

durch Wahl der —-förmigen Grundrifsanlage. Eine folche ift grundfätzlich eine 

weitere Ausbildung der Planformen in Fig. 101 (S. 142) u. 117 (S. 152) und gewährt 

den Vortheil einer allfeitig günftigen Beleuchtung. In folcher Weife: ift das phyfi- 

kalifche Inftitut der Univerfität zu Strafsburg 1879—82 nach Kundfs Angaben und 

Eggert's Entwurf erbaut worden. Ein Schaubild diefes Bauwerkes zeigt Fig. 122; 

Fig. 118 bis 121 119) find die Grundriffe der 4 Gefchoffe deffelben. 
Diefes Inftitut, welches feine Stellung in der Queraxe der durch Fig. 5 (S. 16) veranfchau- 

lichten Gebäudeanlage erhalten hat, follte aus drei gefonderten Abtheilungen beftehen, von denen die 

erfle die den Zwecken der Experimental-Vorlefungen dienenden Räume umfafft, alfo den Hörfaal, die 

Sammlung der Inftrumente etc.; in der zweiten Abtheilung follen die phyfikalifchen Forfchungen und 

Unterfuchungen ausgeführt werden, fo dafs hier die Laboratorien für den Director, die Affiftenten und die 

vorgefchritteneren Studirenden zu fchaffen waren; die dritte Abtheilung bildet das Uebungs-Laboratorium, in 

welchem die Studirenden einen beftimmten vorgefchriebenen Cyclus von Uebungsaufgaben auszuführen haben. 

Fig. 122. 
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Phyfikalifches Inftitut der Univerfität zu Strafsburg !19), 

Bei der hier gewählten Grundrifsform liegt die Front des Mittelbaues nahezu gegen Süden, der 

eine Flügel gegen Often, der andere gegen Weften; jeder diefer Flügel hat einen Eingang; aufserdem 

find im Sockelgefchofs zwei Durchgänge angelegt. Der Oftfligel mit den angrenzenden Theilen des Mittel- 

baues enthält die erfte Abtheilung, fo wie die Wohnungen des Directors und des erften Dieners; der Weft- 

flügel mit den angrenzenden Theilen des Mittelbaues enthält im Erdgefchofs die Räume für die phyfikalifche 

Forfchung, im Obergefchofs das Uebungs-Laboratorium. Die Stockwerkshöhen betragen, einfchl. der 

Decken-Conftructionen, im Sockelgefchofs 4,s, bezw. 4,; m und für die übrigen Gefchoffe je 3, m. 

In der erften Abtheilung bildet der Hörfaal, von dem im Vorftehenden mehrfach die Rede war 

und wovon in Fig. 86 (S. ı25) ein Durchfchnitt gegeben ift, den Hauptraum; derfelbe wurde in das 

Erdgefchofs verlegt und hat feine Stelle an der vorgefchobenen füdöftlichen Ecke des Gebäudes gefunden, 

wo die Möglichkeit am beften gegeben ift, das Sonnnenlicht faft zu jeder Tageszeit mittels Helioftaten 

einzuführen. Der Saal reicht in das Obergefchofs hinein; über feine Zugänglichkeit wurde in Art. 100 

(S. 123) das Nöthige gefagt. Auf den Sitzreihen haben 125 Zuhörer Platz; der Experimentir-Tifch ift 

in Fig. 85, die zum Handhaben der Verdunkelungsvorhänge dienenden Vorrichtungen find in Fig. 84 

dargeftejlt. Hinter dem Hörfaal befindet fich ein grofser Raum (Fig. 118), welcher die Sammlung der in 

den Vorlefungen benutzten Inftrumente enthält. Im Mittelbau neben dem Hörfaal liegt das Vorbereitungs- 

zimmer, daneben das Gefchäftszimmer des Directors. Von erfterem führt eine Wendeltreppe zu den im 

Sockelgefchofs befindlichen Werkftätten und zum Mafchinenraum ; aufserdem liegt- in diefem Stockwerk unter 

dem Hörfaal noch ein Raum für galvanifche Batterien und Gafometer; von letzterem, fo wie vom Mafchinen- 

110) Facf.-Repr, nach: Zeitfchr. f. Bauw., Bl. 59-61.


